














The Legend of Zelda: Skyward Sword 
Goldene Luftschlösser

Sensationen, Klempner, Ko-

opas, Kanalisationen... Der 

bekannteste Videospiel-

charakter der Welt, Super Mario, 

stattet seinem aktuellen Haus und 

Hof Handheld, dem Nintendo 

3DS, den ersten Besuch ab. End-

lich, denn auch 

nach 30 erleb-

nisreichen Jah-

ren, hüpft keiner 

besser als Super 

Mario Superstar.

Dank des fei-

nen 3D Features 

des Nintendo 

3DS konnten 

sich die Desi-

gner bei Super 

Mario 3D Land 

die dritte Dimension erstmalig 

richtig zu Nutze machen und 

durchdachte Levelkonstruktionen 

bieten, die eindeutig von dieser 

optischen Darstellungsmöglich-

keit profi tieren. Zu neuen Talenten, 

wurden auch einige vergessene 

Fähigkeiten des bärtigen Installa-

teurs wiederentdeckt, die Mario 

zum Beispiel mithilfe eines Blattes, 

in einen Tanuki Anzug schlüpfen 

lassen, der ihn wie früher schon 

als Waschbär, kurzeitig in der Luft 

strampeln lässt. Verzwickte Tricks 

und waghalsige Sprünge lassen 

sich dank Tiefenwirkungen ent-

sprechend einfach einschätzen 

und bieten neben der ohnehin 

schon hervorragenden Spielbar-

keit feinste Finesse in drei Dimen-

sionen. Der sympathische Klemp-

ner muss dabei selbstverständlich 

gegen Erzfeind Bowser bestehen 

und natürlich seine geliebte Prin-

zessin Peach aus dessen Klauen 

befreien. Acht bunte Welten mit 

bekannten wie neuen Gegnern 

sowie den ty-

pischen Melo-

dien begeis-

tern sofort und 

bieten Jump´n 

Run Spielern 

ausbalancierte 

Plattformkost in 

Perfektion. Die 

Mixtur des Mo-

duls aus einge-

schränkten und 

off enen Um-

gebungen vermischt die besten 

Eigenschaften des italienischen 

Wasserrohrspezialisten und bie-

tet damit fast mehr Spielspaß als 

so manch komplett erhältliche 

Konsolenbibliothek. Falls jemand 

noch nach einem Kaufgrund für 

den Nintendo 3DS gesucht hat, 

sollte ihn jetzt gefunden haben. 

Rote Klempnermütze aufgesetzt, 

Pilz verzehrt und losgehüpft.

Super Mario 3D Land
Fotos: Nintendo

USK: 6

Circa: 40€

Nint. 3DS – ASIN: B005MWL1I6

Fünf lange Jahre mussten Wii 

Besitzer auf ihr System ex-

klusives The Legend of Zel-

da Spiel warten. The Legend of 

Zelda: Twilight Princess zum Start 

der Konsole war schließlich nur 

ein Systemhybrid, der eigentlich 

schon für den Gamecube geplant 

wurde und auch für diesen dann 

als letztes großes Nintendo Spiel 

erschien. Mit The Legend of Zel-

da: Skyward Sword erscheint also 

das erste Zelda, das von Grund auf 

für Nintendo´s erfolgreiche Family 

Konsole entwickelt wurde.

Natürlich mit Wii-Motion Plus 

Feature. Da dieses Upgrade des 

herkömmlichen Wii-mote Con-

trollers Voraussetzung fürs Spie-

len von Skyward Sword ist, bietet 

Nintendo das neue Zelda direkt in 

einer limitierten Collectors Editi-

on an, welcher eine goldene Wii-

mote mit integriertem Wii-Motion 

Plus Feature beiliegt. Die Zelda 

Serie erschaff t sich in jedem Teil 

etwas neu, bleibt sich in ihrem 

Grundgedanken jedoch stets treu. 

Link, ein spitzohriger Elf, wird vom 

knabenhaften Aussenseiter zum 

heldenhaften Retter Hyrules, des 

Königreiches Prinzessin Zelda´s, 

welches er vor einer dunklen 

Übernahme durch den Ganoven 

Ganondorf bewahren muss. In The 

Legend of Zelda: Skyward Sword 

liegt die Besonderheit nun im 

Bereisen voneinander getrennter 

Areale, in welchen ihr nach prak-

tischen Items, düsteren Dungeons 

und sympathischen Personen Aus-

schau haltet, um die sich euch in 

den Weg stellenden Hindernisse, 

Rätsel und Gegner überwinden zu 

können - sowie selbstverständlich 

in der gelungenen Umsetzung 

des natürlichen Schwertschwin-

gens, dass durch die Wii-mote 

übermittelt wird und ein neues, 

intensives Gefühl beim Schlüpfen 

in die gewohnte Haut vermittelt. 

Der Wolkenhort, fl iegende In-

seln, die mit großen Vögeln im 

Flug erkundet werden, ist der 

Ort, in der ihr euer Abenteuer be-

ginnen werdet. Nachdem Zelda 

durch einen Sturmwind auf den 

Grund des alten Kontinents geris-

sen wird, erklärt sich Link bereit, 

die grüne Zipfelmütze aufzuset-

zen, seinen Helden zu stehen und 

seine Freundin zu erretten. Mit 

hilfreichen Gadgets, wie dem fern-

gelenkten Skarabeus Käfer, löst ihr 

sodann knackige Rätsel, kämpft 

mit dem magischen Schwert der 

Göttin gegen verschiedenste 

Feinde und die obligatorischen 

Dungeon Bosse. Dank Wii-Motion 

Plus gehören diese mit viel Ge-

schick bearbeitet, wobei ihr dabei 

stets die jeweilige Schlagrichtung 

und das richtige Timing eures 

Schwertschwunges bedenken 

müsst. Insgesamt ist die Steuerung 

sehr sinnvoll auf die Fähigkeiten 

der Konsole zugeschnitten und 

bietet eine zugängliche Handha-

bung. Nintendo weiß dazu wie 

wichtig die Zelda Franchise ist 

und will nach dieser Wartezeit 

nichts weniger als ein perfekt in-

szeniertes Werk abliefern. Mit The 

Legend of Zelda: Skyward Sword 

schaff en sie es dabei erneut Spie-

ler in nahezu allen Belangen zu 

begeistern und liefern vielleicht 

den letzten Baustein, um auch 

noch den größten Zweifl er zum 

späten Kauf der zweischneidigen 

Wii Konsole zu animieren. Denn 

wer in der Winterzeit auf ein abso-

lut homogenes, stimmungsvolles 

und fantastisches The Legend of 

Zelda Spiel verzichtet, dem ist 

nicht mehr zu helfen.

Grüne Zipfelmütze aufgesetzt, 

Schwert geschmiedet und losge-

fl ogen.

The Legend of Zelda: 
Skyward Sword

Fotos: Nintendo

USK: 12

Circa: 44€

Nintendo Wii – ASIN: B0052C1J3S

Der schnellste Igel aller 

Zeiten ist wieder da und 

er ist in Topform. Nach 

vielen weniger geglückten Versu-

chen Sega´s zwanzig Jahre altes 

Maskottchen auf modernes 3D 

Gameplay zu eichen, kehrt man 

mit Sonic Generations zumin-

dest teilweise zu den bewährten, 

pfeilschnellen Seitenansichten 

der Vergangenheit zurück. Fans 

sind mittlerweile dennoch skep-

tisch, haben viele den letzen Teil 

der Aushängeserie Sonic Colors 

auf Nintendo´s Wii verpasst, der 

schon ansatzweise in die nun ein-

geschlagene Richtung raste und 

durchgängig gut spielbare Igel-

action bot. Bei Sonic Generations 

griff  man auf Grund des zwanzig 

jährigen Jubiläums die beiden 

unterschiedlichen Dekaden des 

Wonderhedgehogs auf und spielt 

daher mit dem schlanken, moder-

nen Sonic, aber eben auch mit 

dem rundlichen, klassischen Igel 

aus vergangenen Mega Drive Ta-

gen. Angelehnt an alle bereits er-

lebten Abenteuer des Super Ma-

rio Konkurrenten erwarten euch 

optische Hommagen und ähnlich 

gestaltete Level auf grafi sch an-

gepassten Niveau der heutigen 

Zeit, die jeweils in moderner und 

oldschooliger Sonic Hüpfspielma-

nier gemeistert werden wollen 

und nach dem Beenden noch 

mit vielen Challenges auf euch 

warten. Mit typischen Rennpassa-

gen, die euch dank wahnsinnigen 

Geschwindigkeiten die Tränen 

in die Augen treiben werden, er-

innert Sonic Generations an die 

goldenen Videospielzeiten der 

90er Jahre. Die Level sind wunder-

bar gestaltet und bieten dank gut 

funktionierender Kamera immer 

den rechten Überblick.

Dass die düstere Dimensions-

verschiebung, die das Treff en der 

Generationen überhaupt möglich 

macht, irgendwie von Eggman, ali-

as Doktor Robotnik, initiert wurde, 

erklärt sich selbstredend. Um also 

wieder Ordnung in das Gefüge zu 

bringen, die Umgebung in High 

Speed zu bereisen, Ringe und 

versteckte Items zu sammeln und 

Doc Rob das Handwerk zu legen, 

arbeitet ihr euch durch schicke 2D 

und 3D Passagen und überschrei-

tet dabei alle Geschwindigkeits-

begrenzungen. Sonic Generations 

verfügt auch über einen 3D Mo-

dus, der an entsprechenden Gerä-

ten genutzt werden kann. Freunde 

des blauen Igels schnüren sich da-

her die virtuellen Turnschuhe, um 

auch bei aktivierter Tiefenwirkung 

mit ihrem tierischen Helden mit-

halten zu können.

Bleibt zu hoff en, dass dieser 

sehr spaßige Jump´n Run Ausfl ug 

mit Sonic2 entsprechend viele 

Freunde fi ndet, damit die Reso-

nanz über die Eliminierung aller 

spielerischen Fehlentscheidungen 

der Vergangenheit bei Sega auch 

verstanden wird. Sonic Genera-

tions darf nicht wieder das letzte, 

eindeutige spitzen Sonic Spiel für 

die nächsten zehn Jahre bleiben. 

Blaue Stachelkappe aufge-

setzt, dummen Spruch gerissen 

und losgerannt.

Sonic Generations
Fotos: Sega

USK: 6

Circa: 55€

PS3 - ASIN: B00593YRDO

 XBOX360 – ASIN: B00593YRJS

PC-DVD–ASIN: B005CFY0BI 

Nint. 3DS – ASIN: B00593YRM0

Sonic Generations 
Sonic²

Super Mario 3D Land 
Menschen, Tiere,...

electro gaming
Tests & Text: mze
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Tests, Text & Fotos: Kerstin Koch

D ie einen mögen Weihnachten, um mit der Familie gemeinsam zusammen zu sitzen. Die anderen sind schon vom Weihnachtsmusikgedudel im Kaufhaus genervt und erst recht vom Weih-

nachtsfest unterm Tannenbaum. Egal, welcher Gruppe ihr angehört, hier ist für jeden was dabei: Freitag, Die ersten Funken, Casus Belli, Revolution – Evolution und Ankh-Morpork.

Freitag

Freitag
Autor: Friedemann Friese
Verlag: 2F-Spiele
Spieler: 1
Alter: ab 10
Dauer: ca. 25 min.
Preis: ca. 15€

Funkenschlag Die ersten Funken

Die Scheibenwelt Ankh-Morpork

Risiko Evolution

Casus Belli ...

Wer Weihnachten am liebs-
ten ganz alleine verbringt, ist 
mit diesem Solo-Karten-Spiel 
bestens ausgerüstet. Eine ein-
same Insel. Plötz lich steht Ro-
binson vor Freitag, der den 
Gestrandeten schnell wieder 
loswerden will, also macht er 
mit ihm eine Art Überlebenstrai-
ning. Ausstatt ung: Gefahren-, 
Robinson-, Tollpatsch- und 
Piratenkarten, Lebensmarker. 
Robinson verschwindet, wenn 
er dreimal den Gefahrenkar-
tenstapel in drei Stufen durch-
gespielt hat und zum Schluss 

noch gegen Piraten gewinnt. 
Freitag scheitert, wenn Robin-
son keine Lebensmarker mehr 
hat. Robinson versucht Ge-
fahren zu besiegen, die dann in 
seinen Robinsonkartenstapel 
wandern und ihm zum Vorteil 
gereichen, um gegen immer 
heftigere Gefahren und die Pi-
raten antreten zu können.

Das ist alles, aber es ist ver-
dammt schwer. Bis Robinson 
diese Aufgabe meistert, sind 
etliche Anläufe vonnöten. 
Wäre sonst ja auch zu schnell 
langweilig.

Mammuts, Bären, Beeren, 
Getreide, Fische sind die be-
vorzugten Nahrungsmitt el, 
die die zwei bis fünf Spieler be-
sorgen müssen, um ihre Clan-
mitglieder zu ernähren, neue 
Jagdgründe zu sichern, sich zu 
vermehren und bessere Fang- 
und Sammelmethoden zu 
entwickeln. Natürlich ist das 
alles nicht so einfach, denn die 
Technologiekarten werden – 
wie bei Funkenschlag (6/2005) 
– versteigert. Und wer als letz -

ter drankommt, bekommt am 
leichtesten das, was er will, 
wenn er genug Nahrung hat. 
Doch wer wiederum hinten 
steht, hat auch die wenigsten 
Clanmitglieder und damit die 
geringsten Chancen auf den 
Sieg. Denn das Spiel endet 
nach der Runde, in der einer 
das 13. Clanmitglied auf den 
Plan gebracht hat. Wer dann 
die meisten hat, gewinnt. Beim 
Jagen ist es genau umgekehrt. 
Da hat der mit dem größten 
Clan das Nachsehen, er kriegt 
nur das, was übrigbleibt.

Ein feines Familienspiel mit 
Tücken.

Wer die Scheibenwelt-Ro-
mane von Terry Pretchett  mag, 
dem wird auch dieses einfache, 
lustige und chaotische Spiel 
gefallen. Jeder Spieler über-
nimmt eine Rolle und gewinnt 
sofort, wenn er seinen Auftrag 
erfüllt: Eine bestimmte Menge 
Geld anhäufen oder die Kon-
trolle über eine bestimmte An-
zahl an Gebieten erringen oder 
genügend Spione in der Stadt 
haben oder für viel Unruhe 
sorgen. Da jede Aktion, die ge-
macht wird, gleich-
zeitig den anderen 
zum Sieg verhelfen 
kann, versuchen alle 
herauszufi nden, was 
die anderen wohl 
machen müssen.

Jeder beginnt mit 
seinen Handlangern 
in drei Stadtvierteln 
und hat fünf Karten 
auf der Hand. Wer 
dran ist, spielt eine 
aus und kann die an-

gegebenen Aktionen machen. 
Diese führen dazu, das neue 
Gebäude, Handlanger und so 
auch Unruhe in die Stadtvier-
tel kommen. aber genauso gut 
wieder verschwinden. Akti-
onen bringen Geld oder erlau-
ben weitere Karten auszuspie-
len oder zu ziehen. Es gibt nur 
ein MUSS, Ereignisse sind aus-
zuführen und die Folgen sind 
immer negativ. Ist ein Spieler 
fertig, füllt er seine Karten-
hand wieder auf fünf auf, hat 

er mehr Karten, hat er halt 
mehr, macht nichts. Es geht 
solange weiter bis einer sagt: 
„Gewonnen“. Feines Spiel für 
diejenigen, die nicht alles bier-
ernst nehmen.

Nachdem vor drei Jahren 
Risiko (12/2008) neu aufgelegt 
wurde, betritt  Hasbro nun 
mit Risiko – Evolution Neu-
land. Bis bei dieser Version die 
Spielregeln endgültig festste-
hen, sind 15 Spiele notwendig. 
Aber das macht gar nichts, das 
steigert nur die Spielfreude. Es 
gibt immer noch die Weltkar-
te; Bonusarmeen für den Besitz  
ganzer Kontinente; Bewegung, 
Kampf und Truppennachzug 
verlaufen nach altem Muster.

Dafür hat jedes Volk eige-
ne Einheiten und ein Haupt-
quartier, das einen roten Stern 
wert ist. Und auf die sind alle 
scharf. Eine Partie endet, so-
bald ein Spieler vier hat. Au-
ßer durch das Erobern von 
Hauptquartieren können diese 
auch gegen vier Länder- und/
oder Münzkarten eingetauscht 
werden, die es für das Erobern 
gegnerischer Länder gibt.

Das Besondere an diesem 
Spiel sind aber die Regelent-
wicklungen. Schon vor, wäh-
rend und vor allem nach einer 
Partie verändert sich der Spiel-
plan. Da gibt es Mankos, die 
die Verteidigung eines Landes 
langfristig erhöhen oder sen-
ken. Klein- und Großstädte 
erhöhen die Bevölkerungszahl 
und damit die Anzahl der Ar-
meen, die ein Volk jede Runde 
bekommt. Und im Karton sind 
noch diverse Umschläge mit 
weiteren Veränderungen, die 
aber erst ersichtlich werden, 
wenn zum Beispiel ein Spie-
ler zum zweiten Mal gewinnt 
oder der erste Spieler elimi-
niert wird. Und es wird fest-
gehalten, wie die Völker aus-
scheiden und der Gewinner 
verewigt sich auf dem Spiel-
plan. Meine Spielrunde ist auf 
alle Fälle angefi xt und freut 
sich auf die nächste Partie.

… ist das Spiel für alle Zwei-
Personen-Weihnachtsfeiern. 
2005 kam Antike (4/2006) her-
aus und damit begann der Sie-
geszug des Aktions-Rondell. 
Spielplan, Regel und Ereignis-
karten von Casus Belli stecken 
noch in einer Papprolle und 
sind nur mit dem Original zu 
gebrauchen.

Karthago gegen Rom. Beide 
haben drei Startstädte, die sie 
mit den Rohstoff en Marmor 
(Tempelbau), Gold (Einheiten 
und Fortschritt e) und Eisen 
(Einheiten rüsten) versorgen. 
Die Regeln haben sich nur im 
Detail geändert. Einige Sachen 
sind teurer geworden, somit ist 
vor allem das Haushalten mit 
den Münzen wichtig. Denn 
wer einen Tempel benachbart 
zu einem anderen baut, muss 
pro Tempel eine Münze be-
rappen. Das gilt auch für den 

Städtebau. Wer eine Stadt 
bauen will, in der ein Rohstoff  
produziert wird, den es schon 
in einer Nachbarprovinz gibt, 
muss eine Münze zahlen. Da-
für dürfen die Spieler selbst 
bestimmen, welche Rohstoff e 
es in ihren Städten gibt.

Angreifen ist hingegen ver-
einfacht worden, denn Ein-
heiten, die sich schon bewegt 
haben, dürfen noch kämpfen. 
Was Fortschritt e angeht, gibt 
es nur noch fünf und nur, wer 
als erster einen kauft, erhält 
eine Persönlichkeit. Und um 
die geht es immer noch. Wer 
zuerst neun Persönlichkeits-
karten hat, gewinnt. Diese gibt 
es wie gehabt für Städte, Tem-
pel, Tempel zerstören, Gebiete, 
Meeresfelder und Fortschritt e. 

Spannend, kurzweilig und 
eben für zwei Strategen.

Casus Belli
Autor: Mac Gerdts
Verlag: PD-Verlag
Spieler: 2
Alter: ab 12
Dauer: ca. 120 min.
Preis: je nach Ausgabe

Risiko – Evolution
Verlag: Hasbro
Spieler: 3–5
Alter: ab 13
Preis: ca. 60€

Die Scheibenwelt, 
Ankh-Morpork
Autor: Martin Wallace
Spieler: 2–4
Alter: ab 10
Dauer: ca. 60 min.
Kosmos-Ausgabe: ca. 30€
Treefrog (Collectors): 45€

Funkenschlag – Die 
ersten Funken
Autor: Friedemann Friese
Verlag: 2F-Spiele
Spieler: 2–6
Alter: ab 12
Dauer: ca. 60 min.
Preis: ca. 30€
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Lilly (ohne Alter und 
Wohnort) möchte wissen:

„Hallo Kascha. 

bin noch nicht so lange mit dem 

Thema vertraut, und meine Frage 

ist: Stimmt es, dass man nach ei-

ner Zeit des Konsums keinen „Kick“ 

mehr bekommt, und es zu einer 

Abhängigkeit kommen kann?“

Kascha antwortet:
„High Lilly,
du sprichst hier zwei unter-

schiedliche Phänomene an, 
die beide auch im Zusammen-
hang mit Cannabis diskutiert 
werden. Das eine ist der so 
genannte Toleranzeff ekt: Bei 
bestimmten Drogen, Medi-
kamenten, etc. stellt sich mit 
der Zeit eine Gewöhnung des 
Körpers ein, so dass die glei-
che Wirkung erst mit einer 
höheren Dosis erreicht werden 
kann. Es kann aber auch eine 
umgekehrte Toleranzbildung 
geben, so dass bei der wieder-
holten Einnahme eine nied-
rigere Dosis notwendig ist, 
um die gewünschte Wirkung 
zu erzielen. Diese Toleranz-
bildung unterscheidet sich je 
nach Droge und kann z.B. bei 
Alkohol dazu führen, dass bei 
regelmäßigem Konsum immer 
mehr konsumiert wird: Wer 
regelmäßig trinkt, wird häufi g 
von seinem ersten Bier noch 
gar nicht viel merken, wäh-
rend jemand, der sehr wenig 
trinkt, vielleicht nur die Hälfte 
davon trinken möchte. Ob es 
eine solche Toleranzbildung 
bei Cannabis auch gibt, ist um-
stritt en: Einerseits behaupten 
viele Konsumenten, dass sie 
erst beim zweiten oder dritt en 
Joint wirklich eine Wirkung 
verspürt haben. Gerade beim 
chronischen Konsum gibt es 
ebenfalls eine Art Toleranz-
bildung, die allerdings bereits 
nach einer kurzen Konsum-
pause wieder zurück geht und 
in der Regel nicht zu einer 
Steigerung der Dosis, sondern 
häufi g eher zu einer Steige-
rung der Konsumfrequenz 
führt. Eine Toleranzentwick-
lung alleine führt aber nicht 
zu Abhängigkeit: Erst mit bei 
Absetz en der Droge auftre-
tenden Entz ugssymptomen 
und einer Reihe weiterer Krite-
rien kommt man zu dieser Di-
agnose. Entz ugserscheinungen 
stellen sich aber bei Cannabis 
eher als eine psychische Ge-
wöhnung an das „High“ ein, 
und nicht infolge einer körper-
lichen Gewöhnung an die den 
Rausch auslösenden toxische 
Substanzen wie z.B. bei Niko-
tin oder Opiaten.“

Kenny (ohne Alter, 
Mallorca) hat ein Problem:

„Kascha,

ich lebe auf Malle und habe nicht 

einmal gutes Haschisch bekom-

men. Kannst mich ja mal anschrei-

ben, würdest mir sehr helfen. Weil 

außer Grünem fi ndet man hier 

nichts, Nougat und Pollum habe 

ich hier noch nie gesehen.“

Kascha antwortet:
„High Kenny,
erst einmal schöne Grü-

ße aus dem kalten Deutsch-
land. Ich antworte dir hier 

öff entlich, weil einige der an-
gesprochenen Themen sicher 
noch mehr Leser betreff en. 
Zunächst einmal: Auch wenn 
nach spanischem Recht der 
Konsum und der Besitz  von 
Cannabis zum persönlichen 
Gebrauch keine Straftat, son-
dern eine Ordnungswidrigkeit 
ist, bin ich hier nicht in der Po-
sition die Adressen von guten 
Dealern auszuteilen oder dich 
anzustiften auf Mallorca gegen 
Recht und Ordnung zu versto-
ßen – mit den Coff eeshops in 
Amsterdam halte ich das z.B. 
anders.

Vielleicht ist dein Problem 
saisonal, ich weiß nicht, wie 
lange du schon auf Mallorca 
lebst. Viele, vor allem jüngere 
Leute, bauen sich in dem gut 
geeigneten Klima ihr eigenes 
Gras an, das dann im Herbst 
in großen Mengen verfügbar 
ist und sicher auch deutlich 
preiswerter als Haschisch. Ist 
die Ernte aufgebraucht, so 
wurde es mir vor Ort einmal 
erklärt, überwiegt auf dem 
Markt wieder das marokka-
nische Haschisch, das, wie ich 
fand, preiswert, frisch und von 
guter Qualität war. Ich würde 

aber davon abraten, bei Stra-
ßendealern in irgendwelchen 
szenigen Stadtvierteln kaufen 
zu wollen – das gilt nicht nur 
für Mallorca. 

Bei einheimischen Jugend-
lichen, die sich z.B. abends 
zum Kiff en am Strand treff en, 
kann man sicher bessere und 
dauerhafte Kontakte aufb auen. 
Und Kiff er gibt es auf Mallorca 
auf jeden Fall einige.“

Steff en (19, ohne Wohnort) 
fragt:

„Hallo Kascha,

ich kiff e nicht so viel, und norma-

lerweise werde ich davon eher lus-

tig und entspannt. Neulich habe 

ich aber auf einer Party an einem 

Joint gezogen, von dem ich eher 

ziemlich müde wurde und auch 

eher ziemlich verplant. War das 

einfach anderes Gras, oder war da 

irgendwas Komisches dran?“

Kascha antwortet:
„Hi Steff en,
ohne den Joint gesehen zu 

haben, kann ich dir natürlich 
nicht sagen, was das war. Die 
meisten Streckmitt el verur-
sachen eher einen komischen 
Geschmack als eine seltsame 
Wirkung, und auch die von 
dir beschriebene Wirkung ist 
für Cannabis typisch. Deshalb 
nehme ich an, dass es sich in 
deinem Fall einfach um eine 
andere Sorte Gras gehandelt 
hat – oder beispielsweise um 
Haschisch. 

Sowohl bei Gras als auch bei 
Haschisch gibt es eine große 
Bandbreite an möglichen Wir-
kungen, von frisch und bele-
bend bis hin zu meditativ und 
crazy. Das hängt zum einen 
vom Wirkstoff gehalt ab, zum 
anderen aber auch von den 
weiteren Wirkstoffk  onzentra-
tionen in der Pfl anze. Raucht 
man z.B. unter schlechten Be-
dingungen gewachsenes Gras, 

hat dies häufi g einen höheren 
Gehalt an Cannabidiol, was 
für Kopfschmerzen und Mü-
digkeit bekannt ist. Cannabis 
Sativa, die langstielige und we-
niger harzreiche Variante der 
Hanfpfl anze, sorgt z.B. in der 
Regel für ein klareres High mit 
weniger Müdigkeit, während 
einige Cannabis Indica Sorten 
wiederum heftige „Augendrü-
cker“ sein können. 

Im Grunde ist es also beim 
Cannabis wie beim Wein, es 
gibt viele Nuancen, und es 
muss nicht immer gleich wir-
ken. Darüber hinaus hängt 
die Wirkung auch von deiner 
eigenen Stimmung ab: Bist du 
ohnehin schon müde oder er-
schöpft, kann Kiff en das noch 
verstärken. Ein Kaff ee und ein 
Stück Kuchen, so seltsam das 
klingt, wirken dabei allerdings 
ganz gut.“

kascha@hanfj ournal.de

Kascha ist ab sofort per e-Mail zu erreichen. 
Also ran an die Tasten, dumme Fragen gibt es nicht, nur blöde Antworten. 
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Indoor Gardening Expo 2011 
Unter falscher Flagge

Aus den USA von mze

In Kalifornien fand unter 
der Obhut des Maximum 
Yield Magazines die größ-

te Indoor Garten Messe Ka-
liforniens statt . Am 22. und 
23. Oktober versammelte sich 
daher der amerikanische Gar-
tenfachhandel und viele Her-
steller exquisiter Produkte in 
den Kongress Anlagen von 
Long Beach. Jedoch nicht, um 
direkt und unverblümt höchst 
interessierte Hanfl iebhaber an-
zusprechen, von denen sogar 
zwei weitgereiste Hanf Journal 
Mitarbeiter aus Deutschland 
angetreten waren, sondern 
vornehmlich, um die neusten 
Entwicklungen und Produkte 
an den regulären Floristen und 
Bio-Bauern lob zu preisen.

Das Erscheinungsbild der 
Aufb auten und Werbemitt el 
sprach jedoch trotz  englischer 
Texte, die gängige und leicht 
verständliche Sprache erfah-
rener Hanfmessebesucher.

Neben den üppig angeprie-
senen Bio-Düngern und Erd-

substraten, waren CO² haltigen 
Medien und Produktionsan-
lagen ein häufi g beworbenes 
Produkt. 

Grow Stones, die aus wie-
derverwertetem Altglas her-
gestellt werden, gefi elen vor 
allem durch ihre zweifache 
ökologische Nutz ung und 
dem hohen Wasserspeiche-
rungsmerkmal, das jenes von 
bekannten Hydrosubstraten 
nach Angaben des Herstellers 
noch übersteigen soll. Eben-
so sind biologisch abbaubare 
Pfl anzensäcke, die als Kübel-
ersatz  dienen und eine besse-
re Durchlüftung der Wurzeln 

versprechen, eine höchst inter-
essante Entwicklung jenseits 
des Plaste und Elaste gewöhn-
licher Pfl anzenbehältnisse.

Jegliche, versprochene Er-
tragssteigerung, die durch 
dieses oder jenes Mitt el er-
zielt werden soll, galt offi  ziell 
jedoch nur der Frucht, Blüten 
und Knospenvergrößerung 
legaler Bewohner unserer 
Flora. Denn auch wenn in Ka-
lifornien seit 15 Jahren eine 
medizinische Versorgung mit 
vielen Hanf-Apotheken in den 
Alltag integriert wurde und 
die Lizenz zum Kiff en für kali-
fornische Anwohner recht ein-
fach zu bekommen ist, schien 
es der Hälfte der anwesenden 
Aussteller, die aus den ver-
schiedensten Teilen der USA 
angereist waren, sehr wichtig 
nicht mit der Hanf Indoor Sze-

ne in Verbindung gebracht zu 
werden. Selbst wenn ein Groß-
teil ihrer Produkte mit Sicher-
heit in diesen Kreisen exzessiv 
genutz t wird. Für die Hanf 
Fraktion aus Germany war die 
U.S.A Auslandsspionage trotz  
dieser prohibitionistischen 
Grundeinstellung auf der In-
door Gardening Expo 2011 
eine höchst spannende und 
aufschlussreiche Unterneh-
mung, da ein gewagter Blick 
über den Tellerrand immer 
den Horizont erweitert.

Next Stop: THC Expo L.A. 2012

Bereits zum vierten Mal 
fand in der Eventpyra-
mide in Vösendorf bei 

Wien die CULTIVA vom 28. 
- 30. Oktober statt . Über 100 
internationale Aussteller prä-
sentierten ihre Ware. Neben 
Kleidung, Kosmetik, Baustoff , 
Ernährung und Literatur gab 
es verschiedenste Sorten Hanf-
öl, Hanfnudeln, Kleidung, 
Dämmstoff e noch vieles mehr 
aus der schier unendlichen 
Produktpalett e, die sich aus 
der Nutz pfl anze Cannabis her-
stellen lassen. Auch die tradi-
tionelle Hanfseilerei Eisserer 
aus Amstett en war mit einem 
Stand auf der Messe vertreten, 
an dem sich jeder Besucher ei-
nen eigenen Strick drehen oder 
ein paar Meter weiter der Hanf-
samenmühle von hanfzeit.
com beim Arbeiten zusehen 
konnte, während die Hanf-Kö-
che und Buchautoren Kathrin 
Gebhardt („Backen mit Hanf“) 
und eine Hanf-Kochshow der 
Extraklasse präsentierten durf-
ten. Sie zeigten, wie schmack-
haft und abwechslungsreich 
Backen und Kochen mit Hanf 
sein kann, wenn man die rich-
tigen Kniff e beherrscht. Der 
Part von Kathrin Gebhardt, 
die sich in ihrem Buch haupt-
sächlich mit THC-haltigen Re-
zepten für Cannabis-Patienten 

beschäftigt, wurde abwech-
selnd von Carlos (Hanfparade) 
und Micha (exzessiv.tv & Hanf 
Journal) aufgelockert und mit 
rein theoretischem Wissen zur 
THC-haltigen Hanfk üche ver-
feinert. Auch der Rest des Rah-
menprogramms war innovativ 
und sehr unterhaltsam, darun-
ter als Highlight die Mr. Nice 
Show und seine Film-Nach-
premiere, ein Slackline Park, 
das Cultiva Kino, Workshops, 
Seminare sowie die Buchprä-
sentationen von Peter Michael 
Lingens (“Drogenkrieg”) und 
Mathias Broeckers (“Die Dro-
genlüge”).

Der Ausstellerbereich war 
wie in den vergangenen Jah-
ren mit 8000 Besuchern gut 
besucht, hier dominierten wie 
auf allen Hanfmessen natür-
lich die Samenbanken sowie 
die Hersteller und Anbieter 
von Growequipment und 
Rauch- und auch Vapokultur.

Wirklich Revolutionäres ha-
ben die Hersteller von Leuch-
ten, Zelten & Pfeifchen zur 
Zeit nicht anzubieten. Nett e 
Ideen wie der Air-Pot Hydro-
Kit oder ein neuer Aufsatz  für 
die Hydrosysteme der Firma 
Growtool, der die Luftz irku-
lation im Growzelt immens 
verbessert, sind zwar für be-
troff ene Spezialisten sehr hilf-

reich und oft auch ertragsstei-
gernd, die lange versprochene 
Beleuchtungs-Revolution lässt 
aber immer noch auf sich war-
ten: Wie ich schon seit Jahren 
predige, ist die LED-Technik 
zur Pfl anzenbeleuchtung nicht 
ausgereift und herkömmlichen 
NDL-Leuchtmitt eln weit un-
terlegen und ist deshalb wohl 
auch immer seltener auf Fach-
messen zu sehen.

Ein kleiner Wermutstrop-
fen ist das Verschwinden von 
regulären Samen, fast alle Sa-
menbanken, mit Ausnahme 
einiger weniger, bieten nur 
noch feminisiertes Saatgut an. 
So werden dem Grower die 
Einrichtung einer Mutt erkam-
mer und das Selektieren einer 
ertragreichen Mutt erpfl anze 
schwer gemacht. Zudem scha-
det es der Sortenvielfalt, weil 
beim Feminisieren keine neu-
en Sorten entstehen können. 

Aber dafür konnten die zahl-
reich angereisten Indoor-
Freunde aus ganz Europa sich 
wieder an unzähligen Steck-
lingen der edelsten Strains 
satt sehen und, sofern sie in 
Österreich wohnen, auch zur 
Aromatherapie mit nach Hau-
se nehmen.

Nach der Messe gab es dann 
am Freitag und am Samstag 
eine schöne After-Party, auf der 
sich alle der zahlreich angereis-
ten Gäste bei Live Musik oder 
gut aufgelegten DJs noch bis 
zum frühen Morgen zum Ge-
dankenaustausch oder einfach 
zum Feiern getroff en haben. 

Nicht zuletzt dank der guten Or-

ganisation des Bushdoctor-Teams 

rund um Harry war die Cultiva 

auch im Jahr 2011 ein Ereignis, an 

das man gerne zurückdenkt. Danke 

dafür, see you 2012 in Vösendorf.

Cultiva 2011
Eine Pyramide unter Volldampf
Die vierte Hanfmesse in Österreich war auch 

2011 ein Besuchermagnet

ANZEIGE

Smile und Paradise Seeds auf der Cultiva - Fotos: Hanf Journal

Alte und neue Bekannte: Litro Glow, General Hydroponics, Biobizz - Fotos: mze/Hanf Journal

http://www.eurohydro.com
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B ielefeld die freundliche 
Baustelle am Teutoburger 
Wald, so wird Bielefeld 

aufgrund seiner zahlreichen 
Baustellen von Einheimischen 
und Fremden auch genannt. 
Für Cannabisfreunde, die ihren 
1. Wohnsitz  in Bielefeld haben, 
wird es aber eher unfreund-
lich, sobald sie mit Cannabis 
erwischt werden und im Besitz  
einer Fahrerlaubnis sind.

Bei Besitz  von geringen Men-
gen für den Eigenbedarf kann 
das Strafverfahren zwar, wie 
vor der schwarz-gelben Lan-
desregierung, wieder bis zu 
10 Gramm durch die Staatsan-

waltschaft eingestellt werden, 
jedes Besitz vergehen wird aber 
an die Führerscheinstelle ge-
meldet. Dabei hat das Bundes-
verfassungsgericht schon 2002 
festgestellt, dass der Besitz  von 
Cannabis in geringen Mengen 
für den Eigenbedarf für sich 
alleine genommen keine Fahr-
eignungszweifel begründen 
kann, dies hindert die neue 
Leitung der Bielefelder Führer-
scheinstelle aber nicht daran, 
Überprüfungsauff orderungen 
mit dem alleinigen Besitz  von 
Cannabis zu begründen.

Dass dies kein „Versehen“ 
war, sondern die ureigene 

Rechtsauff assung der neuen 
Leiterin ist (war?) geht auch 
noch aus einem anderen Fall 
von Ende 2009 hervor, in dem 
diese, die Rechtslage gegenü-
ber einer weiteren ermitt eln-
den Behörde laut Protokoll 
wie folgt dargelegt hat. Zitat: 
(Protokoll vom 19.10.2009!) 
„Nach Rücksprache mit der Biele-
feld zuständigen Sachbearbeiterin 
[...] reicht bei einem Fahrzeugfüh-
rer allein der Besitz  von BtM aus, 
um eine Überprüfung der Fahr-
erlaubnisbehörde [...] in Gang zu 
setz en. Ein zusätz licher Hinweis 
auf den Konsum ist dazu nicht 
notwendig.“ Neben dieser doch 
recht willkürlichen Interpre-
tation der höchstrichterlichen 
Rechtsprechung, werden auch 
verbindliche Maßgaben hin-
sichtlich Form und Umfang 
von Fahreignungsbegutach-
tungen regelmäßig missachtet.

Bei einem begründbaren 
Missbrauchsverdacht, hierzu 
reichen u.U. eine erneute Be-
sitz auff älligkeit, oder auch der 
Besitz  von mehr als 10 Gramm 
Cannabis, ist nach den Begut-
achtungskriterien eine anlass-
bezogene Begutachtung in 
Form eines ärztlichen Gutach-
tens anzuordnen. Bei einem 
Missbrauchsverdacht bei Dro-
gen allgemein wäre demnach 
nur die Frage zu klären, ob 
Konsum von Betäubungsmit-
teln vorliegt, bei Cannabis 
zusätz lich ob der Konsum als 
gelegentlich oder regelmäßig 
einzustufen ist.

Eine weitergehende psy-
chologische oder gar psych-
iatrische Fragestellung ist in 
den Fällen eines fachärztlichen 
Gutachtens verboten, da dies 
in unzulässiger Weise in die 
Persönlichkeitsrechte der Be-
treff enden eingreift. Die Fra-
gestellung hat sich demnach 
auf die Feststellung der Kon-
sumform zu beschränken und 
ist über geeignete toxikolo-
gische Untersuchungen (Dro-
genscreening) auf Kosten der 
Betreff enden anzuordnen.

Nach einem Runderlass für 
das Land NRW ist in diesen 
Fällen ein Drogenscreening 
anzuordnen, da bei der Blut-
analyse über die THC-Car-
bonsäure auch die Konsum-
intensität bei Cannabis nach 
Dahldrup bestimmt werden 
kann und somit aus rein toxi-
kologischer Sicht klassifi ziert 
werden kann. Eine weiterge-
hende psychologische oder gar 
psychiatrische Stellungnahme 
ist hierfür nicht erforderlich.

Die neue Leitung der Biele-
felder Führerscheinbehörde 
geht hier aber ihren eigenen 
Weg. Völlig losgelöst von 
Richtlinien und Begutach-
tungskriterien, ordnet die Be-
hörde in solchen Fällen eine 
Begutachtung über das Biele-
felder „Gesundheitsamt“ an.

Die Fragestellung an die 
Amtsärztin wird unter Miss-
achtung der Begutachtungskri-
terien auch noch global gefasst 
– „... liegen Fahreignungszweifel 

vor“ - so dass die Amtsärztin 
sich bei der Untersuchung 
auch nicht auf die Frage des 
Konsumstatus beschränken 
muss.

Wer schweigt ... verliert 
den Führerschein!

Bei der Anordnung zum 
Amtsärztlichen Gutachten 
wird seitens der Behörde auch 
darauf verwiesen, dass die 
Fahrerlaubnis entz ogen wer-
den würde, sollte man sich 
gegenüber der Ärztin nicht 
äußern.

Ärztliche Schweigepfl icht?
Nicht in Bielefeld!

Mit der Einverständniser-
klärung zur Begutachtung, in 
der auch eine Entbindung der 
Schweigepfl icht versteckt ist 
und die man unterschreiben 
muss, entbindet man automa-
tisch die Amtsärztin von der 
Schweigepfl icht, so dass das 
Gutachten unmitt elbar und 
ohne vorherige Kenntnis über 
den Inhalt an die Führerschein-
stelle übermitt elt wird.

Zwei Welten treff en auf-
einander. Begutachtungskri-
terien und das Bielefelder 
Gesundheitsamt. Die mit der 
Begutachtung betraute(n) 
Amtsärztin(nen) haben die 
Kriterien zur Begutachtung 
off ensichtlich noch nie zu Ge-
sicht bekommen oder begut-
achten wissentlich außerhalb 
der verbindlichen Kriterien.

In einem Gutachten heißt es 
z.B. „Blutwerte sind unauff äl-
lig“, nachvollziehbarer Labor-
bericht? Fehlanzeige! „Im Urin 
wurden noch 43ng/ml Carbon-
säure nachgewiesen“. Verdacht 
auf missbräuchlichen Konsum 
nach Dahldrup. Laborbericht? 
Fehlanzeige! „Ob eine Süchtig-
keit vorliegt kann nicht geklärt 
werden, ..... es liegt aber eine 
verminderte Steuerungsfähigkeit 
vor“

„Verminderte 
Steuerungsfähigkeit“

Eine Diagnose oder doch 
nur ein Lieblingsbegriff  der 
Amtsärztin für Personen, die 
Cannabis nicht abschwören?

In einem weiteren Fall, es 
konnte kein aktueller Konsum 
von Drogen nachgewiesen 
werden, kommt die Amtsärz-
tin zu folgendem sehr wider-
sprüchlichen Ergebnis.

Zitat: „Wenngleich Herr XY 
sich im psychiatrischen Unter-
suchungsgespräch unauff ällig 
zeigte, muss doch psychiatri-
scherseits von einer verminder-
ten Steuerungsfähigkeit in Bezug 
auf Suchtmitt eln ausgegangen 
werden“ Wie die Amtsärztin 
zu dieser Erkenntnis kommt, 
ist dem Gutachten aber nicht 
zu entnehmen. Kann das Ge-
sundheitsamt die Kriterien für 
die Begutachtung überhaupt 
erfüllen? Off ensichtlich nicht!

In einem weiteren aktuellen 
Fall, hat der Anwalt des Betref-
fenden die Behörde im Vorfeld 
der Begutachtung darauf hin-
gewiesen, dass die Fragestel-
lung „Kann der/die Betroff ene 
Kraftfahrzeuge sicher führen oder 
bestehen Eignungseinschrän-
kungen“ zu global gefasst sei 
und nach den Kriterien an-
lassbezogen auf die Drogen-
fragestellung zu formulieren 
sei. Aufgrund der Einwände 
wurde die Fragestellung da-
hingehend abgeändert, das 
nur zu klären sei, ob beim Be-

treff enden ein Drogenkonsum 
vorliegt. Ferner wurde auch 
darauf verwiesen, dass Labor-
ergebnisse zur Nachvollzieh-
barkeit des Gutachtens auch 
über einen Laborbericht zu 
dokumentieren sind.

Dieses Gutachten wurde 
dann von einer anderen Amt-
särztin erstellt. In diesem Gut-
achten kommt die Amtsärztin 
zu dem Ergebnis, dass der Be-
treff ende auch ohne Konsum-
nachweis als fahrungeeignet 
einzuschätz en ist. Des Wei-
teren nimmt die Amtsärztin 
zur konkreten Fragestellung 
wie folgt Stellung, Zitat: „Ihre 
Frage, ob Herr XY Betäubungs-
mitt el einnimmt, muss deswegen 
über 3-4 Drogenscreenings im 
Urin zu den von Herrn XY nicht 
vorhersehbaren Zeitpunkten in 
der Zukunft untersucht werden. 
Solche Untersuchungen (CTU 
Kriterien 1-3 A.d.R.) bieten z.B. 
die technischen Überwachungs-
vereine an. Im Gesundheitsamt 
sind sie nicht durchführbar!“

Damit wäre also belegt, dass 
das Gesundheitsamt gar nicht 
in der Lage ist, die Kriterien 
für die Fahreignungsbegutach-
tung, zu der auch ein ärztliches 
Gutachten zählt, zu erfüllen.

Dies scheint aber in Bielefeld 
keine Rolle zu spielen.

Dieses Chaos und die off en-
sichtliche Willkür in der Füh-
rerscheinstelle werden darüber 
hinaus auch durch die zustän-
dige Dezernentin gedeckt.

So wies die zuständige 
Dezernentin 2010 eine Fach-
aufsichtsbeschwerde gegen 
die Sachbearbeiterin und die 
Amtsärztin zurück. Unter an-
derem wurde gegenüber der 
Dezernentin bemängelt, dass 
der Untersuchungsauftrag 
gemäß der Kriterien auf eine 
medizinische Befunderhebung 
hinsichtlich eines Drogenkon-
sums zu beschränken und eine 
psychiatrische Begutachtung 
daher nicht zulässig sei. Auf 
diesen Kritikpunkt bezogen, 
teilte die Dezernentin lapidar 
mit, dass sich die Betreff ende 
ja gegenüber der Ärztin nicht 
hätt e äußern müssen, obwohl 
in der betreff enden Auff orde-
rung mit dem Entz ug gedroht 
wird, falls man sich gegenüber 
der Ärztin nicht äußern sollte.

Demnach stellt sich die Fra-
ge, wieso nach wie vor von 
Seiten der Führerscheinstelle 
mitgeteilt wird, dass der Füh-
rerschein entz ogen wird, wenn 
man sich gegenüber der Amt-
särztin nicht äußert, obwohl 
die zuständige Dezernentin 
schon 2010 darauf verwiesen 
hat, dass sich die Betreff enden 
ja nicht äußern müssten?

Betroff en? Was tun?
Diejenigen, die von der 

Bielefelder Führerscheinstelle 
eine Überprüfungsauff orde-
rung in Form eines amtsärzt-
lichen Gutachtens bekommen, 
sollten diese über einen erfah-
renen Rechtsanwalt* prüfen 
lassen. Zwar gibt es bekannter 
Maßen keine formalen Rechts-
mitt el gegen eine Überprü-
fungsauff orderung, dennoch 
hat ein Anwalt auch die Mög-
lichkeit in einer „informellen 
Auseinandersetz ung“ die ent-
sprechenden Kriterien für die 
Begutachtung einzufordern.

*Die Redaktion kann bei Bedarf einen 

erfahrenen Anwalt empfehlen.

Cannabis, Führerschein 
und die Bielefelder Führerscheinbehörde

Der Bürgermeister von Ven-
lo, Hubert Bruls, hat einem 
Bericht von rp-online zufolge 
angekündigt, in Zukunft auch 
Satellitentechnik zum Auf-
spüren illegal angelegter Out-
doorpfl anzungen zu nutz en. 
Die Aktion „Grünes Gold „ sei 
so erfolgreich gewesen, dass 
der Outdoor-Anbau in der 
Provinz Limburg, in der die 
„Grünes Gold“ durchgeführt 
wurde, jetz t fast Hanf-frei 
seien. Zumindest Outdoor. Im 
Rahmen der Aktion wurden 
in den vergangenen fünf Jahre 
4140 Hanfpfl anzen beschlag-

nahmt. Das sind ungefähr 800 
Pfl anzen pro Saison. Bei 1,1 
Millionen Einwohnern.

Kommunen, Polizei, Jus-
tiz und Steuerbehörden im 
Großraum Venlo arbeiten im 
Rahmen dieser Aktion mit 
Landwirten zusammen, die 
ihre Felder mit Warnschildern 
kennzeichnen und regelmäßig 
kontrollieren. Die unfreiwil-
ligen Hanfb auern ohne (Ge?)-
Wissen benachrichtigen sofort 
die Polizei, wenn ihnen etwas 
auff ällt.

Auf hanfj ournal.de am:19.11.11 

Hanf goes Star Wars
Niederlande: Bald Grassuche via Satellit?
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von Theo Reetig

http://www.indras-planet.at
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 GANJA Grow & Headshop
Hauptstrasse 221
67067 Ludwigshafen

 Greensmile.de
Kämmererstr. 69
67547 Worms

 New Asia Shop Mannheim
F1, 10
68159 Mannheim

Rauchbombe
Tübingerstr. 85
70178 Stuttgart
www.rauchbombe-stuttgart.de

 Udopea-Stuttgart.de
Marienstr. 32
70178 Stuttgart

Glasshouse
Vordere Karlstr. 41
73033 Göppingen
www.ghouse.de

 Planet-Blunt.de
Wilderichstr. 13-21
76646 Bruchsal

 s´Gwächshaus Botanikbedarf
Wilderichstr. 13-21
76646 Bruchsal

 Green Ocean
Münsterplatz 32
89073 Ulm

Smoukit Grashüpfer 
Head & Growshop
Hauptstraße 69
97493 Bergrheinfeld

 G-SPOT® High End Bongs
Head & Growshop
Dietenhaner Straße 11
97877 Wertheim - Urphar

 Chillhouse.de Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 96-98, 99084 Erfurt
Mo-Fr 12-20 | Sa 12.30-18

Werners Headshop Erfurt
Marktstr. 15
99084 Erfurt
www.werners-head-shop.de

Sound0911.de
Herrenstraße 12
99947 Bad Langensalza

LUXEMBOURG
Placebo Headshop 
41 Avenue de la Gare 
16 11 Luxemburg

ÖSTERREICH
H & H Hanf und Hanf 
Lassallestr. 13
01020 Wien

Was denn?
Landstr. Hauptstr. 50/G1
1030 Wien

Blumen per Lumen
Neustift Ecke Ziglergasse 88-90
01070 Wien 

Green Dreams
Braitnerstrasse 129a
02500 Baden

HUG´s
Wienerstrasse 115 1.2
02700 Wiener Neustadt

Viva Sativa 
HempFashionHeadshop
Goethestr. 6a
04020 Linz

Paradise 
Johann Evangelist Habert-Strasse 14
4810 Gmunden
www.paradise-grow.at

 Puff andStuff .at
Müllner Hauptstraße 12
05020 Salzburg

 Cosmic5.at
Hubert Sattler Gasse 8
05020 Salzburg

Hanfi n.com
St. Augustenstr. 8
05020 Salzburg

Tiroler Hanfhaus
Wilhelm-Greil-Strasse 1
06020 Innsbruck

www.Miraculix.co.at

Maurachgasse 1
06900 Bregenz

www.smoky-shop.at
Dornburggasse 85
07400 Oberwart

Hanf im Glück
Münzgrabenstr. 5
08010 Graz

Cannapot.at.tc
Kirchberg 112
08591 Maria Lankowitz

SCHWEIZ
Fourtwenty Growcenter
Dorngasse 10c (Hintereingang)
03007 Bern
Tel: +41 31 311 40 18

Fourtwenty.ch
Kramgasse 3 
03011 Bern
Tel: +41 31 311 40 18

Growbox.ch
Growbox.eu
Altelsweg 9
03661 Uetendorf

Werners Head Shop Zürich
www.wernersheadshop.ch
Langstrasse 230, 08005 Zürich
Mo-Fr 9:30-18:30 | Sa 9 - 17 

Holos GmbH - Filiale Sirnach
Fischingerstr. 66, 8370 Sirnach
Tel. 071 966 60 22 Fax 071 966 60 23
Mo-Fr 10–18 , Sa 11–15 
www.h2olos.ch

HOLOS GmbH | holos.ch
Samstagernstr. 105, 08832 Wollerau
Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 11-15 Uhr
Tel 044 7861419 | Fax 044 7862512

BREAKshop | breakshop.ch
Brühlgasse 35/37, 09000 St.Gallen
Mo-Fr 10.30-18:30 | Sa 10-17 
Tel: +41 712208848

 Chillhouse.de Dresden
Alaunstr. 56, 01099 Dresden
Mo-Fr 12-20 | Sa 12-18

 THC Headshop
Alaunstr. 43
01099 Dresden

Crazy Headshop
Bahnhofsstr. 31a
01968 Senftenberg

 Chillhouse.de Leipzig
Brühl 10-12, 04109 Leipzig
Mo-Fr 11-19 | Sa 11-17

Legal Headshop Leipzig
0341 30397744
Karl-Liebknecht-Strasse 93
04275 Leipzig

 Headshop Metropol
Spitalstr. 32a
04860 Torgau

 Chillhouse.de Gera
Heinrichstr. 78, 07545 Gera
Mo-Fr 11-19 | Sa 11-16

Legal Headshop
0365 2147461
Heinrichtstrasse 52
07545 Gera

 Chillhouse.de Jena
Löbdergraben 9, 07743 Jena
Mo-Fr 11-19, Sa 12.30-17.30

Werners Headshop Jena
Jenergasse 1a
07743 Jena
www.werners-head-shop.de

 Chillhouse.de Zwickau
Peter-Breuer-Str. 29, 08056 Zwickau
Mo-Fr 11-19 | Sa 11-16

 Chillhouse.de Chemnitz City
Brückenstr. 8, 09111 Chemnitz
Mo-Fr 11.30-19.30 | Sa 12-17

 Chillhouse.de Berlin
Boxhagenerstr. 86, 10245 Berlin
Mo-Do 11-19 | Fr 11-21 | Sa 11-18

Hemp Galaxy
Liebauerstr 2
10245 Berlin

 Buschmann-Shop
Archibaldweg 26, 10317 Berlin
Mo-Fr 12.30-21 | Sa 11-16
030|51060761 S Bhf-Nöllnerplatz

 Kayagrow.de
Schliemannstr. 26
10437 Berlin

 Grow-in-Europe.de
Kaiserin-Augusta-Allee 29
10553 Berlin

 Gras Grün
Oranienstr. 183
10999 Berlin

 Greenlight-Shop.de
Industriestr. 4-9
12099 Berlin

Turn Systems
Albrechtstr. 125
12165 Berlin

 Verdampftnochmal.de
Karl-Kunger-Str. 25, 12435 Berlin
Tel: 030 54733733 | Fax: 030 54733780
Mo-Fr 10-17 Uhr Vaporizershop

 Sun Seed Bank
Amsterdamerstr. 23
13347 Berlin

Blackmarket
Dortustr. 65
14467 Potsdam
0331-6256927

 Udopea Hamburg
Schanzenstr.95
20357 Hamburg

Shisha Shop Isis
Bremer Str.6
21233 Buchholz

 Smoke-Temple.de
Salzstrasse 7
21335 Lüneburg

Para Vision Headshop
Vaderkeborg 16
26789 Leer

 GROWFIX.DE
Fachmarktzentrum Growshop|Homegrow

Eislebener Strasse 76
28329 Bremen

 Smoketown.de
Moltkestr. 68
31135 Hildesheim

 CHALICE Grow & Headshop
Steinstr. 22
32052 Herford
Tel.:0172-5811874

L’Afrique
Böcklerstr. 10
38102 Braunschweig

 Grow NRW
Walkmühlenstr. 4
59457 Werl

 ProGrow
Herner Straße 357
44807 Bochum

 Ohrwurm Head & Recordstore
Bahnhofstr. 32
48431 - Rheine

 UnserLagerLaden.de
Gustavstr. 6-8
50937 Köln

Echt Grandios
Kaiserstr 34
51545 Waldbröl

Krinskram
Knapper Straße 71
58507 Lüdenscheid

 GBK-Shop.de
Valve 40a
59348 Lüdinghausen

NEUTRAL Headshop
Fahrgasse 97
60311 Frankfurt

www.BONG-headshop.de
Elisabethenstr.21
60594 Frankfurt 

Hanf Galerie
Großherzog-Friedrichstr. 6
66115 Saarbrücken
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Wie der Weedblog heute 
meldet, fanden sich 8,249 Un-
terzeichner auf dem Pardon-
gesuch für Marc Emery an den 
US Präsidenten Obama. In die-
sem wurde darum gebten, den 
kanadischen Prince of Pot zu 
begnadigen und nachhause zu 
schicken.

Emery, der auf Forderung 
der USA von Kanada für das 
Versenden von Cannabissa-
men in die Vereinigten Staaten 
ausgeliefert wurde und eine 
Haftstrafe bis 2014 erwartet, 
gilt als weltbekannter Legali-
sierungsbefürworter und Can-
nabisaktivist. Seine Festnahme 

wurde von der DEA als großer 
Schlag gegen die Marihuana 
Legalisierungsbewegung er-
klärt. Da sein wirtschaftlicher 
Erfolg dazu gedient habe, 
Aktivisten in den USA zu un-
terstütz en, galt die Bestrafung 
vornehmlich jedoch seiner po-
litischen Meinung, Aktivtäten 
und Beteiligungen, wie aus 
der offi  ziellen DEA Presseer-
klärung hervorgeht.

So wie viele der, unter den 
ersten neunzehn direkten Fra-
gen des Volkes an den Prä-
sidenten, wurde auch Marc 
Emery´s Pardongesuch mit der 

lapidaren Floskel “Ablehnung 
eines Kommentars“ ad acta 
gelegt. Obama verweigert sich 
damit zum wiederholten Male 
der „We The People“ Platt form 
auf der Internetpräsenz des 
Weissen Hauses, auf der schon 
dreimal die Marihuanaproble-
matik die Spitz enposition der 
Unterzeichner fand.

Marc Emery, der nun weiter 
in amerikanischer Haft ver-

weilen muss, rät allen Ame-
rikanern daher, sich für die 
Wahlkampangnen der repu-
blikanischen Präsidentschafts-
kandiaten Ron Paul und Gary 
Johnson stark zu machen, da 
sich diese eindeutig für die 
Beendigung des Krieges gegen 
die Drogen einsetz ten und dies 
zu einem Hauptbestandteil 
ihrer öff entlichen Statements 
und politischen Karrieren ge-
macht hätt en. Mit Obama gin-
ge dagegen gar nichts.
Quelle: TheWeedBlog

Auf hanfj ournal.de am: 22.11.11

Das Weiße Haus reagiert 
auf Marc Emery
oder doch nicht ...

ANZEIGE

In den vergangenen 23 Jah-
ren hatt e sich die Amster-
damer Polizei vornehm 

zurückgehalten, wenn sich die 
Hanfgemeinde in der Grach-
tenmetropole getroff en hatt e, 
um alljährlich zum Erntedank-
termin Ende November die 
besten Weedsorten, Strains 
und Haschischvariationen der 
Niederlande zu küren. Doch 
die rechtslastige Regierung 
unter Beteiligung des Rassis-
ten Wilders versucht mit allen 
Mitt eln, das seit 40 Jahren er-
folgreich bestehende Coff ee-
shopmodell zu bombardieren, 
indem sie deren Coff eeshop-
Betreiber sowie das Umfeld 
auf eine Art kriminalisiert, wie 
es in den Niederlanden seit 
Bestehen der Hanfl äden nicht 
geschehen ist.

Jüngstes Beispiel sind die 
Schikanen, die Veranstalter, 
Aussteller und Besucher auf 
dem diesjährigen Cannabis-
Cup über sich ergehen las-
sen mussten: Am dritt en Tag 
schlossen ungefähr 100 Beam-
te der Polizei das „Borchland“, 
die Basis des Cups, wo wäh-
rend der Zeit des Wett bewerbs 
die Abstimmungen sowie eine 
Hanf-Fachmesse statt fanden, 
und durchsuchten alle Anwe-
senden. Die Durchsuchung 
verlief absolut ergebnislos: 
Keine harten Drogen, keine 
minderjährigen Teilnehmer/
innen und bis auf eine Aus-
nahme hatt e niemand zu viel 
Weed dabei: Lediglich Hasch-
Legende Mila von der Bubble-
ator-Company hatt e ein paar 
Gramm zu viel Haschisch am 
Stand und wurde vorläufi g 

festgenommen, nach wenigen 
Stunden aber wieder auf frei-
en Fuß gesetz t. Nach diesem 
kurzen und schlussendlich 
undramatischen Zwischenfall 
konnte der HighTimes Canna-
bisCup fast ungestört weiter-
gehen, allerdings ließen es sich 
die Cops nicht nehmen, am 
Tage der Preisverleihung noch 
ein wenig herumzupöbeln, 
indem sie auf der Abschluss-
veranstaltung im Melkweg, 
wo seit über 40 Jahren täglich 
gekiff t wird, das Rauchen von 
Spliff s unter Strafandrohung 
verboten. Da mussten eben alle 
vor die Tür, fast wie zuhause.

Aber auch davon ließen 
sich die vornehmlich aus den 
USA und Kanada angereisten 
Juroren nicht die gute Stim-
mung vermiesen und feierten 
die Sieger des 24. HighTimes 
CannabisCup bis in die frühen 
Morgenstunden. Mit „Liberty 
Haze“ von „Barney‘s“ hat der 
24. CannabisCup schlussend-
lich auch einen würdigen Ge-
samtsieger gefunden, der auch 
bei unseren Redakteuren vor 
Ort die Geschmacksknospen 

schnalzen und die Synapsen 
Tango tanzen ließ.

Doch auch die anderen ein-
gereichten Sorten konnten je-
dem „Cannasseur“ Tränen in 
die Augen treiben, wobei sich 
jeder auch überlegen sollte, ab 
man nach der 12. Tüte noch 
so objektiv urteilen kann, wie 
es die Neutralität eigentlich 
verlangt. Oder ob man es als 
„Judge“ besser ein wenig lang-
sam angeht, schließlich dauert 
der Spaß ja ganze vier Tage.

Der Versuch der Behörden, 
den Teilnehmern ihren High-
Times CannabisCup einem 
Jahr vor seinem 25. Geburts-
tag zu vermiesen, ist kläglich 
gescheitert und hat medial so 
viel Aufsehen erregt, dass die 
Veranstalter des HighTimes 
Magazines dankbar für die zu-
sätz liche Publicity sein sollten. 
Wir sehen uns auf jeden Fall 
zum „runden“ Jubiläum in 
Amsterdam auf dem 25. High-
Times Cannabis Cup 2012.

Der 24. HighTimes 
CannabisCup 2011
Highteres Erntedankfest mit Hindernissen 

AND THE WINNERS ARE

Coff eeshop (Cannabis Cup):

1) Liberty Haze Barney‘s Coff eeshop 

2) Hawaiian Snow Green House United

3) Buddha Tahoe Green Place

 

Seedbanken Indica (Indica Cup)

1) Kosher Kush Reserva Privada / 

Reserva Privada Colorado (Kooperation)

2) Star Bud Hortilab

3) Tahoe OG Cali Connection

 

Seedbanken Sativas (Sativa Cup)

1) Moonshine Haze Rare Dankness Seed Co

2) Electric Lemon G THSeeds

3) Dominator Karma Genetics

 

Seedbanken Hybride (Hybrid Cup)

1) Holy Grail Kush DNA Genetics / 

Reserva Privada Colorado (Kooperation)

2) Dead Head OG Cali Connecion 

3) AK-74 Serious Seeds

 

Seedbanken Hasch Cup

1) Tahoe OG Kush Wax Cali Connection

2) Hydrahash Hogg Seeds

3) Rascal OG Nelson Reserva Privada 

Colorado

Import-Hasch Cup

1) Exodus Cream Cheese Green House 

Coff eeshop

2) Caramella Cream Barney‘s Coff eeshop

3) Twizla Green Place

Nederhasch-Cup

1) Liberty Melt Barney‘s Coff eeshop 

2) Hawaiian Ice Green House

3) Grey Crystal Grey Area

Quelle: cannabiscupwinners.com

http://www.roll-lol.de

